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N 2.

»Die PVorRdmpterin

Seite 3.

enn aber efne foldhe Leiftung den Bund zu ftar,f
belaften wiitbe, {o fonnte ble Grhohung fih tn bem
. Sinne vollziehen, daf Ddiefer erhdhte Beitrag, alfo
bie 1!/, My., etugig denjenigen Kajjen verabfolgt wiirde,
die Die volle Mindejtleiftung wdhrend den gangen
6 Wodjen nad) der Geburt gewdhren. Diejer erhihte
Beitrag an diefe Kafjen, die die gange MViindejtleijtung
wdafrend der ganzen Sdongeit nady der NRieberfunft
fibernehuen, wave su bevedhuen auf Grund der Jahl
aller weibliden Verfidjerten der betveffeuden Kajfen.
(Untrag bdes Jentralvorftandes ber Jdhwetzertjchen
Arbeitertnnen-Beretne.)

Das tidtige tft natiiclich der Vorfdlag bes Arbeiter-
bunbes, der fiir alle weiblichen Mitglieber aller Kaffen
11/, Rp. vorfieht — abev wmit Yer Bedingung
er wou uns gewiinfdyien gongen Leifnng.
Sit diefes Sbeal nidht zu ervetchen, Yo it der Voridhlag
bes {chmeis. Wrbeitertunenvereing derfenige, .weldher den
Sntereffen der proletariiden Fraven am ndchften Fommdt
und der als Mindejtforderung vou den jdhweizerijhen
Yrbeiterinmen bei Dder Andarbeitung einer eidgen.
Sranfens und UnfallverfiGerung mit allem Raddrud
geltend gemad)t werden muf. Marie Reicjen.

Sm SLand Herum.

Ein eiferjitchtiger Chemann {Hlug feine Frau jo
offt und {o lang bi8 jie thm dabonlief.

Die Frau verdiente nun durd) Taglbhnen dad Brot
fitr jid) und thr Kind.

Cines Taged fomumt ihr Pann daher — fie tvar

F,gﬂgﬁgluzmmunwrmid}w — feyliept—flemitfidy |

efm und beigt ihr tn jinnlofer Radjudt m1t eirtem
etiizigen Pud bie Jtafe boIIftanmg ab’
Die jdhmwere Wunde ift jeht geheilt — aber die junge
und frither Hitbjdye Frau bleibt entjtellt ihr Leben lang.
Dad Hat thr wohl audy feiner borausdgefagt an ihrem
$Hodhzeitstag !

Barbaren! Cin Befudjer ded Judthanjed Regens-
dorf entbedte imt Dunfelarref in den Granit-
gellen liegend eimen wimmernden 13jdhrigen
fSnaben.

Wie um alled in der Welt war jo etiwvad moglich ¢

- Der Gejingniddireftor Curti hatte dad Tag und
Jtadht weinende Kind in die Granitzellen legen laffen,
meil derWUnftaltdarztanihm feine Rrant-
heit entdeden fonnte!

Der iiber btefe Barbarei empdrie Ynijtaltsbejudger
fette alle Hebel in Bewegung, um bdie Anjtalt zu ver-
anlajfen, einen andern Argt beizuziehen. Endlic) yourde
bod) ein Jrremarzt ugelajjen umd der erfanmte auf
ben erjten Blic, dbap dad Rind tritbfinnig mwar

Das Kind ift alfo tm Sudthaus verrirctt getworden !

€3 it etnfad) ein Sfanbal!l

Rinder gehdren nid)t ing Gefingnis!

Stinder gehiren nid§t nd Judthaus!

Rinder gehoren in Crziehungsdan-
ftalten!

Gte gehbiren nidht unter die verriidten Befehle fad)-
unverftindiger Barbaren a la Curtt und Petjdard ;
flimm genug {don, daf folden ,Menjhen” Ermady-
fene ausgeliefert jind !

Qinder aber wenigftens gef)orcn umn-
ter die Rettung berftanbntéboIIel @r
gieher.

Wehtung, Frauen von Raudern! Die Tabatar-
better der Firmen Cidjenbergeru. Cte, CiGen-
berger w ©dhne in Mengifen Burg und
Wiltensd und Uptt{h in Rheinfelden ftehen
in einer Lofnbewegung.

Bi& dieje Bewegungen vom Lerband der Lebens-
und Genupmittelarbetter fliv beenbdigt ertlart iverbden,
nimmt dort fein Arbeiter und feine Arbeiterin Arbeit.

Die NRaudjer aber Haben dafiir zu forgen, daf die
Firmen iwenigitend bie Notwendigfeit ded lnterhan-
pemsd mit der Urbetterfdiaft einfehen lernen.

Darum {oll man ihre Bigarren nidt faufen, bHis
die Bewegqungen forntell ﬁeenbigt jind.

Die meiften bon und Frauen Hhatten am liebften,
unjere  Peannsleute murben itberhaupt ba; Raudyen
lajjen.

Wenn aber {dhon gu.aucf)t terben mup, danm ol
fen wir ihmen fieber in unferer Ronfumge-
nojfenjdaft ein Padli ,Helvetiagigarren”
faufen aud unferer (SSenoT enfhaftdfabrit in Burg,
ipp bdie ftretfenden und bdie gemafregelten Arbeiter
ofhne Unternehmer fabrigieren.

Hbergloube ! Jm ,Simmentaler Amidzeiger” be-
findet jic) folgended Jmierat:

Satidfattion.,
Unterzeidhneter nimmt die gegen Herin
A K. in Sp. audgeftofenen Worte, ald fei
¢8 im Hauje desjelben ,unghitrig” anmit ald
unwahr uritd und erteilt vollftindige Satis-
faftion. il

Jm freten Stmmental, im proteftantijden S?Eanton
Bern, im Lanbde der bejten %o[f%fc[)u[en — im Jafre
ded SZ)QIIJ 1907!

Mai-Gedanken.
— — — Gonne und Luft find Gottes frele Ge-
fdenfe an jebermann; find fie dbies aber in ber Tat?

Sn bdle jdhmupigen Strafen bdber Stadt dritben
bringt feln Sonnenftrahl und die Luft tft verborben.

D Menjd), wie fannft du deinen Bruber vergeflen,
thm bindbernd tn ben Weg treten und babel beten:’

JUnfer tdglih Brot gib uns Heute”, mwenn er
fetns Bat.

O wollten dod) jene Menjden bdie Stadt,
deren Glany und gerdujdvoles Tretben, thr Gold
verlaffent und s Feld, ju einer {hlichten, ehrenbaften
Lebenswetfe juritcdfehren. Dann wiirden thre RKinbder
frdftig wie edle Bdume werden und ihre Gedanfen

friedlih und lauter wie dbie Blumen am Wegesrain.
Gine junge Urbeiterin.

An die mig Hindel[iidjtigen!

+3d@ Pabe ein wahres Gente bafitr, an einem
Deenjchen fetne [dcherlichen Selten Perausjufinden”,
fagte bexr — Zerripiegel.

»PDtan fann fid bdle Sade {o ober jo anjehen !
fagte Malocohio, und jah fih jebes Ding von der
iGledhten Seite an.

Dt der Belt wurbe er bdarin fo geitht und treff-
fiher, bap er uberf)aupt nidts («Buteﬁ mehr aI)8

eno.

Wer bdag Hohe eines .Dtenid)en niht jehen will,

blidt wm fo ddrfer nadh dem, was niedrig und im

- Borbergrund an thm it —unbd verrdt jidh Telbft

dbamit. Frievrih Niesihe.



	An die Händelsüchtigen

